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Varieté feiert Premiere in Heide
Crazy Comedy Circus gastiert auf dem Marktplatz

Heide (dmc) Ohne Tiere, aber
mit Magier, Artisten und Co.:
Carl-Busch-Varieté feiert im
kommenden Jahr mit seiner
Show Crazy Comedy Circus
Premiere in Heide.

Auf dem Heider Marktplatz
zeigen die Künstler im Juli zum
ersten Mal überhaupt ihr neues
Programm. „In Heide haben wir
immer sehr, sehr großen Er-
folg“, sagt Dennis Rush, der
auch bei den traditionellen Auf-

tritten des Zirkus Carl Busch
mit seiner Illusionsnummer da-
bei ist.

Der war zuletzt 2013 zu
Gast in Heide. Und weil Zirkus-
vorführungen in der Dithmar-
scher Kreisstadt immer gut an-
kämen, habe man sich Heide be-
wusst für die Premieren-Auf-
führung ausgesucht, berichtet
Rush. Daneben treten die Artis-
ten noch weitere 17 Mal in der
Kreisstadt auf. Vom 3. bis zum
12. Juli sind sie mit ihrer Varie-
té-Show zu Gast in Heide.

Rush selbst wird dabei eine
Illusionsnummer vorführen.
„Wir werden vier feste Num-
mern im Programm haben“,
sagt er. Dazu gehört zum Bei-
spiel das Artisten-Duo The Lia-
zeed. Der rote Faden durch das
Programm seien jedoch Jigalov
und Partner, so der Magier.

Andrei Jigalov besuchte die
Moskauer Zirkusschule. Zwei
Mal wurde Jigalov als bester
Schauspieler der Sowjetunion
ausgezeichnet, beim Festival
für Zirkusartisten in Monte
Carlo wurde er mit dem silber-
nen Clown geehrt sowie dem
Preis der Kinder- und Jugend-

jury – das sind aber nur einige
der Preise, die Jigalov im Laufe
seiner Karriere gewonnen hat.
„Die Darbietungen von Jigalov
und Partner werden etwa ein

Drittel des Programms ausma-
chen“, sagt Rush.

� Karten sind im Vorverkauf
erhältlich bei Boyens Medien
am Wulf-Isebrand-Platz, im Rei-

sebüro Biehl an der Friedrich-
straße, bei Famila am Fritz-Thie-
demann-Ring sowie bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen mit
CTS Eventim.

Das Artisten-Duo The Liazeed ist Teil des Crazy Comedy Circus, der in Heide Premiere feiert.

Andrei Jigalov
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HEIDE

Weihnachtsmarkt, 11 bis
20 Uhr, Gastronomiestände
bis 22 Uhr
Hausaufgabenhilfe für
Grundschulkinder (kostenlos),
14 bis 15 Uhr, Kinderschutz-
bund, Lindenstraße 4
Offener Kindertreff für
Grundschulkinder, 15 bis
17 Uhr, Kinderschutzbund,
Lindenstraße 5
Sprechstunde des Senioren-
beirats, 15.30 bis 16.30 Uhr,
Rathaus
Lebendiger Adventskalen-
der, 18 Uhr, Familie Kalzer,
Lessingstraße 27
Suchtselbsthilfegruppe
Heide, offen für alle Süchte,
19 Uhr, Awo-Gebäude, Neue
Anlage 1
Anonyme Alkoholiker und
Angehörige, 19 Uhr, Gemein-
dehaus Butendiek
Treffen OA-Gruppe (Selbst-
hilfe für Essgestörte),
19.30 Uhr, Seminarraum DRK-
Haus, Hamburger Straße
Selbsthilfegruppe Alkoholab-
hängige, 19.30 Uhr, DRK-
Haus, Hamburger Straße 73
Öffentliches Training 1. Hei-
der Skatclub, 19.30 Uhr, MTV-
Heim, Am Sportplatz
Blaues Kreuz, 20 Uhr, Pasto-
rat Nord, Lindenstraße 11

Beilagenhinweis

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegen Werbepro-
spekte der Firma Behrens &
Haltermann bei.

Die Tage werden

wieder länger

Graue Tage, Wind und
Schmuddelwetter. Der
Dithmarscher Dezember
war wahrlich kein Monat,
um das Herz zu erfreuen.
Mit etwas Schnee hätte
die Welt natürlich schon
ganz anders ausgesehen,
aber statt weißer Pracht
hatten wir bestenfalls
Nieselregen. Kein Wun-
der, dass die Gedanken
manchmal schon der Zeit
vorauseilen und in den
kommenden Sommer
wandern. Die Zeit bis da-
hin vergeht schneller als
wir denken. Ab morgen
werden die Tage wieder
länger, erinnert Winter-
sonnenwende-Experte
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Finanzausschuss
tagt

Weddingstedt (köh) Am
Montag, 5. Januar, beginnt um
19 Uhr im Sitzungssaal der
Amtsverwaltung in Heide eine
Sitzung des Finanzausschusses
der Gemeinde Weddingstedt

Kreisverwaltung
und AWD

Heide (dmc) Am Brückentag
nach Neujahr, dem 2. Januar, ist
die Kreisverwaltung geschlos-
sen. Meldungen an das Jugend-
amt sind ausschließlich unter
� 04121/80190707 über die
Rettungsleitstelle möglich. Die
Abfallwirtschaft Dithmarschen
(AWD) ist zu folgenden Zeiten
unter � 0481/85500 erreich-
bar: Heiligabend und Silvester
von 8 bis 12 Uhr sowie am Frei-
tag, 2. Januar, von 8 bis 15 Uhr.

verzichtet. Für Nahaufnahmen
muss Mathias Schulz eben nah
ran.

Der Gegenpart zum herun-
tergekommenen Detektiv ist die
schöne Fiona Fischer, gespielt
von Hanna Kristin Olbert, als
verführerische Femme Fatale.
Clemens Winter soll ihren ver-
missten Ehemann wiederfin-
den. Im Zuge der Ermittlungen
kommen die beiden sich näher,
bis Winters ehemalige Partne-
rin Stefanie auftaucht. Es
kommt zu Konflikten mit der
Polizei und zu einem tragischen
Unglück.

Kinostart der „Hardboiled
Crime Story“ ist für Sommer
2015 geplant. Bis Ende Januar
wird noch gedreht, dann wird
der Film geschnitten und bear-
beitet. Anschließend heißt es
beim Projekt Kino dann sicher
wieder: „Ton läuft, Kamera
läuft, und Ruhe bitte.“

films. Die Produktionen sind
durch eine pessimistische Welt-
ansicht gekennzeichnet. Die
Protagonisten häufig verbittert,
lasterhaft und moralisch frag-
würdig – und somit im her-
kömmlichen Sinne eher Anti-
helden. Die Charakterisierung
trifft auf Winter zu: er trinkt,
spielt und wurde wegen Be-
stechlichkeit unehrenhaft aus
dem Polizeidienst entlassen. Ins
Bild passen auch seine diversen
Frauengeschichten.

Die düstere Atmosphäre des
Films ist hinter den Kulissen
nicht mehr spürbar: die Crew
durchgehend gut gelaunt. Die
etwa anderthalbminütigen Sze-
nen werden so oft wiederholt,
bis jedes Detail stimmt. Das
können bis zu 15 oder 20 Wie-
derholungen werden. „Im
Durchschnitt dauert es fünf bis
zehn Takes, bis wir alles im Kas-
ten haben“, sagt Regisseur Mi-
chael Lütje. „Typisch für die Fil-
me ist die Kameraführung“, er-
klärt Lütje und deutet auf den
Kameramann, der aus waghalsi-
ger Höhe über die aufgestellte
Bürowand hinweg in den Raum
filmt. Auf Zoom-Objektive wird

Schwarzer Film aus Dithmarschen
Projekt Kino dreht die „Hardboiled Crime Story“

Von Jana Schröder

Heide – An seinem chronisch
chaotischen Schreibtisch
sitzt Clemens Winter, etwa
40 Jahre alt, Dreitagebart,
und die Krawatte zu locker
gebunden. Vor ihm steht eine
geöffnete Whiskeyflasche.
Der vernebelte Raum ist das
Büro des mäßig erfolgreichen
Detektives, der bereits mit
seinem Leben abgeschlossen
hat.

Clemens Winter heißt in
Wirklichkeit Daniel Voß. Er ist
der Hauptdarsteller des Films
mit dem Titel „Hardboiled Cri-
me Story“, der aktuellen Pro-
duktion des Vereins „Projekt
Kino“. Dessen erklärtes Ziel ist
es, jedes Film-Genre mindes-
tens einmal auf die Leinwand
zu bringen. Nach Horror, Dra-
ma und Komödie laufen jetzt
die Dreharbeiten für einen Film
noir.

Es ist bereits der fünfte
Drehtag, und die Filmemacher
arbeiten seit viereinhalb Stun-
den. Immer wieder heißt es:
„Ton läuft, Kamera läuft, und
Ruhe bitte“. Hauptdarsteller
Daniel Voß in der Rolle des Cle-
mens Winter sowie die fiesen
Geldeintreiber – dargestellt
von Marc Westphal und Nico
Lohmeier – zeigen ihr Können.
Auch hinter der Kamera wird
auf Hochtouren gearbeitet. Ne-
ben Kameramann Mathias
Schulz wuseln mehrere weitere
Techniker im nachgestellten
Büro herum. Sie kümmern sich
ums Licht, verhindern glänzen-

de Gesichter der Schauspieler
und sorgen dafür, dass sich je-
der Gegenstand am vorgesehe-
nen Platz befindet. Paul Froder-
mann ist für den Ton zuständig
und mit 16 Jahren das jüngste
Vereinsmitglied, das einen eige-

nen Bereich leitet. Und dann
sind natürlich auch Regisseur
Michael Lütje und Produzent
Michael Pate am Set.

Der „Film noir“ (französisch
für „schwarzer Film“) ist eine
spezielle Gattung des Kriminal-

Femme Fatale Fiona Fischer (Hanna Kristin Olbert) und Detektiv Clemens Winter (Daniel Voß) sind die Hauptpersonen in der
„Hardboiled Crime Story“. Fotos: Schröder

Letzte Abstimmungen hinter der Kamera.
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